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Chauffeur Goethe
Der Dichter Mathes ist Tramkondukteur

in Zürich. Hie und da unterhaltenwir uns auf der Linie 1 0 zwischen Cou-P'ieren und Zahlen über Literatur. So
sprachen wir kürzlich über seine«Vertauschten Schuhe». Hinter mir sahen ein

hotel schiff
Alf st. gallische
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte

älterer Herr und eine Dame. Sichtlich
interessiert hörten sie dem kurzen
Gespräch zu. Schliehlich sagte er, zu ihr
gewendet: «Jefzt isch de Trämler bim
Eid no en Dichter, 's nähm mi nu no
wunder, ob de Goethe nebet-ine öppe
no Schofför gsi sei!» A.B.
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